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Standort-Wahl und Montagelage

Erklärung Sicher-
heitshinweise

Wenn Sie eines der im Kapitel „Sicherheitsvorschriften“ abgebildeten Symbole sehen, ist 
erhöhte Achtsamkeit erforderlich.

Sicherheit

GEFAHR! Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemie-
den wird, sind Tod oder schwerste Verletzungen die Folge.

WARNUNG! Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Wenn sie 
nicht gemieden wird, können Tod und schwerste Verletzungen die Folge sein.

VORSICHT! Bezeichnet eine möglicherweise schädliche Situation. Wenn sie 
nicht gemieden wird, können leichte oder geringfügige Verletzungen sowie Sach-
schäden die Folge sein.

HINWEIS! Bezeichnet die Möglichkeit beeinträchtigter Arbeitsergebnisse und 
von Schäden an der Ausrüstung.

WICHTIG! Bezeichnet Anwendungstipps und andere besonders nützliche Informationen. 
Es ist kein Signalwort für eine schädliche oder gefährliche Situation.

WARNUNG! Fehlbedienung und fehlerhaft durchgeführte Arbeiten können 
schwerwiegende Personen- und Sachschäden verursachen. Die Inbetriebnahme 
des Hybrid-Systems darf nur durch geschultes Personal und nur im Rahmen der 
technischen Bestimmungen erfolgen. Vor der Installation und Inbetriebnahme die 
Installationsanleitung und Bedienungsanleitung lesen.

WARNUNG! Fehlerhaft durchgeführte Arbeiten können schwerwiegende Sach- 
und Personenschäden verursachen. Einbau und Anschluss eines Überspan-
nungs-Schutzes darf nur durch lizenzierte Elektro-Installateure erfolgen! 
Sicherheitsvorschriften beachten!
Vor sämtlichen Einbau-und Anschlussarbeiten dafür sorgen, dass AC- und DC-
Seite vor dem Wechselrichter spannungsfrei sind.

Brandverhütung

VORSICHT! Beschädigungsgefahr von Wechselrichtern und anderen stromfüh-
renden Bauteilen einer Photovoltaikanlage durch mangelhafte oder unsachge-
mäße Installationen.
Mangelhafte oder unsachgemäße Installationen können zur Überhitzung von Ka-
beln und Klemmstellen sowie zum Entstehen von Lichtbögen führen. Hieraus 
können thermische Schäden resultieren, die in Folge zu Bränden führen können.

Beim Anschließen von AC- und DC-Kabeln folgendes beachten:
- Alle Anschlussklemmen mit dem in der Bedienungsanleitung angegebenen 

Drehmoment fest anziehen
5



Die Herstellervorgaben für Anschluss, Installation und Betrieb sind unbedingt einzuhalten. 
Führen Sie sorgfältig alle Installationen und Verbindungen den Vorgaben und Vorschriften 
entsprechend aus, um das Gefahrenpotential auf ein Minimum zu reduzieren.
Die Anzugsmomente an den jeweiligen Klemmstellen entnehmen Sie der Bedienungsan-
leitung / Installationsanleitung der Geräte.

Bestimmungsge-
mäße Verwen-
dung

Der Solar-Wechselrichter ist ausschließlich dazu bestimmt, Gleichstrom von Solarmodu-
len in Wechselstrom umzuwandeln und diesen in das öffentliche Stromnetz einzuspeisen.
Als nicht bestimmungsgemäß gilt:
- eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung
- Umbauten am Wechselrichter, die nicht ausdrücklich von Fronius empfohlen werden
- das Einbauen von Bauteilen, die nicht ausdrücklich von Fronius empfohlen oder ver-

trieben werden.

Für hieraus entstehende Schäden haftet der Hersteller nicht.
Gewährleistungsansprüche erlöschen.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch
- das vollständige Lesen und Befolgen aller Hinweise, sowie Sicherheits- 

und Gefahrenhinweise aus der Bedienungsanleitung
- die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten
- die Montage gemäß Bedienungsanleitung

Bei Auslegung der Photovoltaikanlage darauf achten, dass alle Komponenten der Photo-
voltaikanlage ausschließlich in ihrem zulässigen Betriebsbereich betrieben werden.

Alle vom Solarmodul-Hersteller empfohlenen Maßnahmen zur dauerhaften Erhaltung der 
Solarmodul-Eigenschaften berücksichtigen. 

- Alle Erdungsklemmen (PE / GND) mit 
dem in der Bedienungsanleitung ange-
gebenen Drehmoment fest anziehen, 
auch freie Erdungsklemmen

- Kabel nicht überlasten
- Kabel auf Beschädigung und korrekte 

Verlegung überprüfen
- Sicherheitshinweise, Bedienungsanlei-

tung sowie lokale Anschlussbestimmun-
gen berücksichtigen

Den Wechselrichter immer mittels Fixie-
rungsschrauben mit dem in der Bedienungs-
anleitung angegebenen Drehmoment fest an 
der Wandhalterung verschrauben.
Wechselrichter ausschließlich mit festgezo-
genen Fixierungsschrauben in Betrieb neh-
men!

HINWEIS! Fronius übernimmt keine Kosten für Produktionsausfälle, Installateur-
skosten, etc., die auf Grund eines erkannten Lichtbogens und seinen Folgen ent-
stehen können.
Fronius übernimmt keine Haftung für Feuer und Brände, die trotz der integrierten 
Lichtbogen-Erkennung / Unterbrechung auftreten können (z.B. durch einen par-
allelen Lichtbogen).

HINWEIS! Bevor der Wechselrichter nach einem erkannten Lichtbogen zurück-
gesetzt wird, die ganze betroffene Photovoltaik-Anlage auf etwaige Schäden 
überprüfen.

3
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Bestimmungen des Energieversorgungs-Unternehmens für die Netzeinspeisung berück-
sichtigen.

Standortwahl

Der Wechselrichter ist für die Montage im Innenbereich geeignet.

Der Wechselrichter ist für die Montage im Außenbereich geeignet.

Der Wechselrichter ist auf Grund seiner Schutzart IP 66 unempfindlich 
gegen Strahlwasser aus allen Richtungen und kann auch in feuchten 
Umgebungen eingesetzt werden. 

Um die Erwärmung des Wechselrichters so gering wie möglich zu halten, 
den Wechselrichter keiner direkten Sonneneinstrahlung aussetzen. Ide-
alerweise den Wechselrichter an einer geschützten Position montieren, 
z.B. im Bereich der Solarmodule, oder unter einem Dachvorsprung. 

Fronius Symo:
UDCmax bei einer Höhenlage von:
0 bis 2000m = 1000 V
2001 bis 2500m = 950 V
2501 bis 3000m = 900 V
3001 bis 3400m = 850 V

WICHTIG! Der Wechselrichter darf über einer Höhenlage von 3400 m 
nicht mehr montiert und betrieben werden. 

Fronius Eco:
WICHTIG! Der Wechselrichter darf über einer Höhenlage von 2000 m 
nicht mehr montiert und betrieben werden. 

Den Wechselrichter nicht montieren: 
- im Einzugsbereich von Ammoniak, ätzenden Dämpfen, Säuren oder 

Salzen
(z.B. Düngemittel-Lagerplätze, Lüftungsöffnungen von Viehstallun-
gen, chemische Anlagen, Gerberei-Anlagen, etc.) 

Auf Grund von leichter Geräuschentwicklung in bestimmten Betriebszu-
ständen den Wechselrichter nicht im unmittelbaren Wohnbereich mon-
tieren. 

Den Wechselrichter nicht montieren in:
- Räumen mit erhöhter Unfallgefahr durch Nutztiere (Pferde, Rinder, 

Schafe, Schweine, etc.) 
- Ställen und angrenzenden Nebenräumen 
- Lager- und Vorratsräumen für Heu, Stroh, Häcksel, Kraftfutter, Dün-

gemittel, etc. 

IP 66

2000 m
2001 m

2500 m

UDCmax = 

1000 V

UDCmax = 

950 V

3000 m

2501 m

3001 m

3400 m

UDCmax = 

900 V

UDCmax = 

850 V

> 3400 m

2000 m

> 2000 m

NH3
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Symbolerklärung 
- Montagelage

Grundsätzlich ist der Wechselrichter staubdicht ausgeführt. In Bereichen 
mit starker Staubansammlung können jedoch die Kühlflächen verstau-
ben und somit die thermische Leistungsfähigkeit beeinträchtigen. In die-
sem Fall ist eine regelmäßige Säuberung erforderlich. Eine Montage in 
Räumen und Umgebungen mit starker Staubentwicklung ist daher nicht 
zu empfehlen. 
Den Wechselrichter nicht montieren in:
- Gewächshäusern
- Lager- und Verarbeitungsräumen für Obst, Gemüse und Weinbau-

produkte
- Räumen für die Aufbereitung von Körnern, Grünfutter und Futtermit-

teln

Der Wechselrichter ist für die senkrechte Montage an einer senkrechten 
Wand oder Säule geeignet.

Der Wechselrichter ist für eine horizontale Montagelage geeignet.

Der Wechselrichter ist für die Montage auf einer schrägen Fläche geeig-
net. 

Den Wechselrichter nicht auf einer schrägen Fläche mit den Anschlüs-
sen nach oben montieren. 

Den Wechselrichter nicht in Schräglage an einer senkrechten Wand oder 
Säule montieren. 

Den Wechselrichter nicht in Horizontallage an einer senkrechten Wand 
oder Säule montieren. 
8
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Standort-Wahl all-
gemein

Bei der Standort-Wahl für den Wechselrichter folgende Kriterien beachten:

Den Wechselrichter nicht mit den Anschlüssen nach oben an einer senk-
rechten Wand oder Säule montieren. 

Den Wechselrichter nicht überhängend mit den Anschlüssen nach oben 
montieren.

Den Wechselrichter nicht überhängend mit den Anschlüssen nach unten 
montieren.

Den Wechselrichter nicht an der Decke montieren.

Installation nur auf festem Untergrund
Max. Umgebungstemperaturen: 
-40 °C / +60 °C
relative Luftfeuchte: 
0 - 100 %
Die Luftstrom-Richtung innerhalb des 
Wechselrichters verläuft von rechts nach 
oben (Kaltluft-Zufuhr rechts, Warmluft-Ab-
fuhr oben).

Bei Einbau des Wechselrichters in einen Schaltschrank oder einen ähnlichen, abge-
schlossenen Raum durch Zwangsbelüftung für eine ausreichende Wärmeabfuhr sorgen
Soll der Wechselrichter an Außenwänden von Viehställen montiert werden, vom Wech-
selrichter zu Lüftungs- und Gebäudeöffnungen einen Mindestabstand von 2 m in allen 
Richtungen einhalten.
Am Montageort darf keine zusätzliche Belastung durch Ammoniak, ätzende Dämpfe, Sal-
ze oder Säuren vorliegen.

200 mm
100 mm

200 mm

-40 °C - +60 °C0 - 100 %
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Wandhalterung montieren

Sicherheit

Auswahl von 
Dübel und 
Schrauben

Schrauben-Emp-
fehlung

Für die Montage des Wechselrichters empfiehlt der Hersteller Stahl- oder Aluminium-
Schrauben mit einem Durchmesser von 6 - 8 mm zu verwenden.

Wechselrichter 
öffnen

WARNUNG! Ein elektrischer Schlag kann tödlich sein. Gefahr durch Restspan-
nung von Kondensatoren. Entladezeit der Kondensatoren abwarten. Die Entlade-
zeit beträgt 5 Minuten.

VORSICHT! Beschädigungsgefahr des Wechselrichters durch Verschmutzung 
oder Wasser an den Anschlussklemmen und Kontakten des Anschlussbereiches.
- Beim Bohren darauf achten, dass Anschlussklemmen und Kontakte am An-

schlussbereich nicht verschmutzt oder nass werden.
- Die Wandhalterung ohne Leistungsteil entspricht nicht der Schutzart des 

ganzen Wechselrichters und darf daher nicht ohne Leistungsteil montiert 
werden.
Wandhalterung bei der Montage vor Verschmutzung und Feuchtigkeit schüt-
zen.

HINWEIS! Die Schutzart IP 66 gilt nur, wenn
- der Wechselrichter in der Wandhalterung eingehängt und fest mit der Wand-

halterung verschraubt ist,
- die Abdeckung des Datenkommunikationsbereiches am Wechselrichter 

montiert und fest verschraubt ist.

Für die Wandhalterung ohne Wechselrichter gilt Schutzart IP 20!

WICHTIG! Je nach Untergrund ist unterschiedliches Befestigungsmaterial für die Montage 
der Wandhalterung erforderlich. Das Befestigungsmaterial ist daher nicht im Lieferumfang 
des Wechselrichters enthalten. Der Monteur ist für die richtige Auswahl des Befestigungs-
materials selbst verantwortlich.

WARNUNG! Unzureichende Schutzleiter-Verbindung kann schwerwiegende 
Personen- und Sachschäden verursachen. Die Gehäuse-Schrauben stellen eine 
geeignete Schutzleiter-Verbindung für die Erdung des Gehäuses dar und dürfen 
keinesfalls durch andere Schrauben ohne zuverlässige Schutzleiter-Verbindung 
ersetzt werden!
10
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1 2

3 4

Wandhalterung 
montieren

1 2

ON

OFF

Lock

1 2

3 4

1 2
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Wandhalterung 

nicht verziehen 
oder deformieren

HINWEIS! Bei der Montage der Wandhalterung an der Wand oder an einer Säule 
darauf achten, dass die Wandhalterung nicht verzogen oder deformiert wird.
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Wechselrichter am öffentlichen Netz anschließen 
(AC)

Sicherheit

Netzüberwa-
chung

Aufbau der AC 
Kabel

An den AC Klemmen des Wechselrichters können AC Kabel mit folgendem Aufbau ange-
schlossen werden:

Anschluss von 
Aluminiumkabeln

Die AC-seitigen Anschlussklemmen sind zum Anschluss von eindrähtigen runden Alumi-
niumkabeln geeignet. Auf Grund der nicht leitenden Oxidschicht von Aluminium müssen 
beim Anschließen von Aluminiumkabeln folgende Punkte berücksichtigt werden:
- reduzierte Bemessungsströme für Aluminiumkabel 
- die nachfolgend angeführten Anschlussbedingungen

Anschlussbedingungen:

Das abisolierte Kabelende sorgfältig durch Schaben von der Oxidschicht säubern, 
z.B. mit Hilfe eines Messers

WICHTIG! Keine Bürsten, Feilen oder Schmirgelpapier verwenden; Aluminiumpartikel 
bleiben hängen und können auf andere Leiter übertragen werden.

WARNUNG! Fehlbedienung und fehlerhaft durchgeführte Arbeiten können 
schwerwiegende Personen- und Sachschäden verursachen. Die Inbetriebnahme 
des Wechselrichters darf nur durch geschultes Personal und nur im Rahmen der 
technischen Bestimmungen erfolgen. Vor der Installation und Inbetriebnahme die 
Installationsanleitung und Bedienungsanleitung lesen.

WARNUNG! Ein elektrischer Schlag kann tödlich sein. Gefahr durch Netzspan-
nung und DC-Spannung von den Solarmodulen, welche Licht ausgesetzt sind.
- Vor sämtlichen Anschlussarbeiten dafür sorgen, dass AC- und DC-Seite vor 

dem Wechselrichter spannungsfrei sind. 
- Der fixe Anschluss an das öffentliche Stromnetz darf nur von einem konzes-

sionierten Elektroinstallateur hergestellt werden.

VORSICHT! Beschädigungsgefahr des Wechselrichters durch nicht ordnungsge-
mäß angezogene Anschlussklemmen. Nicht ordnungsgemäß angezogene An-
schlussklemmen können thermische Schäden am Wechselrichter verursachen 
und in Folge zu Bränden führen. Beim Anschließen von AC- und DC-Kabeln da-
rauf achten, dass alle Anschlussklemmen mit dem angegebenen Drehmoment 
fest angezogen sind.

WICHTIG! Für eine optimale Funktion der Netzüberwachung muss der Widerstand in den 
Zuleitungen zu den AC-seitigen Anschlussklemmen so gering wie möglich sein.

- Kupfer oder Aluminium: rund eindrähtig
- Kupfer: rund feindrähtig bis Leiterklasse 4 

Cu / Al    Cu

HINWEIS! Beim Auslegen von Kabelquerschnitten lokale Bestimmungen berück-
sichtigen.

1
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Nach Entfernen der Oxidschicht das Kabelende mit neutralem Fett einreiben, z.B. mit 
säure- und alkalifreier Vaseline
Kabelende unmittelbar in der Klemme anschließen

Die Arbeitsvorgänge sind zu wiederholen, wenn das Kabel abgeklemmt wurde und wieder 
anzuschließen ist.

AC Anschluss-
klemmen

Fronius Symo Fronius Eco

PE Schutzleiter / Erdung
L1-L3 Phasenleiter
N Neutralleiter

max. Kabelquerschnitt pro Leiterkabel:
16 mm²

min. Kabelquerschnitt pro Leiterkabel:
entsprechend dem AC-seitig abgesicherten Wert aber mindestens 2,5 mm²

Die AC Kabel können ohne Ader-Endhülsen in den AC Anschlussklemmen angeschlossen 
werden.

WICHTIG! Bei Verwendung von Ader-Endhülsen für AC Kabel mit einem Querschnitt von 
16 mm² müssen die Ader-Endhülsen mit rechtwinkeligem Querschnitt gecrimpt werden.
Die Verwendung von Ader-Endhülsen mit Isolierkragen ist nur bis zu einem Kabelquer-
schnitt von max. 10 mm² zulässig.

Bei der Leistungsklasse 10 - 12 kW ist eine PG-Verschraubung M32 (ø 7 - 15 mm) mon-
tiert.

Bei der Leistungsklasse 15 - 17,5 kW ist eine PG-Verschraubung M32 (ø 18 - 25 mm) mon-
tiert und eine PG-Verschraubung M32 (ø 7 - 15 mm) beigelegt.

Ab der Leistungsklasse 20 kW ist eine PG-Verschraubung M32 (ø 18 - 25 mm) montiert.

Kabelquerschnitt 
des AC-Kabels

Bei metrischen Verschraubung M32 (Reduzierungsstück entfernt): 
Kabeldurchmesser 11 - 21 mm
(bei einem Kabeldurchmesser von 11 mm verringert sich die Zugentlastungs-Kraft von 100 
N auf max. 80 N)

2

3

M32 (Ø 7-15mm) mounted
M32 (Ø 18-25 mm) mounted
M32 (Ø 7-15mm) enclosed
M32 (Ø 18-25 mm) mounted

10-12 kW: 
15-17,5 kW: 

20 kW:

(Ø 18-25 mm)
15



Bei Kabeldurchmessern größer als 21 mm muss die M32 Verschraubung durch eine M32 
Verschraubung mit erweitertem Klemmbereich getauscht werden - Artikelnummer: 
42,0407,0780 - Zugentlastung M32x15 KB 18-25.

Wechselrichter 
am öffentlichen 
Netz anschließen 
(AC)

WICHTIG! Der Schutzleiter PE des AC-Kabels muss so verlegt werden, dass dieser im 
Falle eines Versagens der Zugentlastung als letzter getrennt wid.
Schutzleiter PE beispielsweise länger bemessen und in einer Schlaufe verlegen.
1 2

Fronius Symo

3

Fronius Eco

Beim Fronius Eco müssen die drei Phasen 
und der Neutralleiter durch einen Ferritring 
geführt werden. Der Ferritring liegt dem 
Wechselrichter bei der Auslieferung bei. 
Der Schutzleiter (PE) darf nicht durch den 
Ferritring geführt werden.

HINWEIS! Beim Anschließen der AC Kabel an den AC-Klemmen mit den AC Ka-
beln Schlaufen bilden! 
Beim Fixieren der AC Kabel mittels metrischer Verschraubung darauf achten, 
dass die Schlaufen nicht über den Anschlussbereich hinausstehen. Der Wechsel-
richter lässt sich unter Umständen sonst nicht mehr schließen.

HINWEIS! 
- Sicherstellen, dass der Neutralleiter des Netzes geerdet ist. Bei IT-Netzen 

(isolierte Netze ohne Erdung) ist dies nicht gegeben und der Betrieb des 
Wechselrichters ist nicht möglich.

- Der Anschluss des Neutralleiters ist für den Betrieb des Wechselrichters er-
forderlich.
Ein zu klein dimensionierter Neutralleiter kann den Einspeisebetrieb des 
Wechselrichters beeinträchtigen. Der Neutralleiter muss für mindestens 1 A 
Stromstärke ausgelegt werden.

> 200 mm

15 mm

AC
 ~

PE

> 250 mm

PEPE

Cu / Al    Cu

max. Class 4

1

OFF

1 2

Fronius Eco

3
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Auch beim nicht belegten Schutzleiter-An-
schluss (PE) muss die Befestigungs-
schraube festgezogen werden.

Werden AC-Kabel über die Welle des DC-
Hauptschalters oder quer über den DC-
Hauptschalter Anschlussblock verlegt, 
könnten diese beim Einschwenken des 
Wechselrichters beschädigt werden oder 
der Wechselrichter lässt sich nicht vollstän-
dig einschwenken.

WICHTIG! AC-Kabel nicht über die Welle 
des DC-Hauptschalters und nicht quer über 
den DC-Hauptschalter Anschlussblock ver-
legen! 

Sollen überlange AC- oder DC-Kabel in Kabelschlaufen im Anschlussbereich verlegt wer-
den, die Kabel an den dafür vorgesehenen Ösen auf der Ober- und Unterseite des An-
schlussblocks mittels Kabelbinder fixieren.

Fronius Symo Fronius Eco

4
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Maximale Wech-
selstrom-seitige 
Absicherung

Wechselrichter Phasen AC-Leistung maximale Ab-
sicherung

empfohlene 
Absicherung

Fronius Symo 10.0-3-M 3 10000 W C 80 A
Fronius Symo 12.0-3-M 3 12000 W C 80 A
Fronius Symo 12.5-3-M 3 12500 W C 80 A
Fronius Symo 15.0-3-M 3 15000 W C 80 A
Fronius Symo 17.5-3-M 3 17500 W C 80 A
Fronius Symo 20.0-3-M 3 20000 W C 80 A
Fronius Eco 25.0-3-M 3 25000 W C 80 A C 63 A
Fronius Eco 27.0-3-M 3 27000 W C 80 A C 63 A

HINWEIS! Lokale Bestimmungen, das Energieversorgungs-Unternehmen oder 
andere Gegebenheiten können einen Fehlerstrom-Schutzschalter in der AC-An-
schlussleitung erfordern. Generell reicht für diesen Fall ein Fehlerstrom-Schutz-
schalter Typ A mit mindestens 100 mA Auslösestrom aus. In Einzelfällen und 
abhängig von den lokalen Gegebenheiten können jedoch Fehlauslösungen des 
Fehlerstrom-Schutzschalters Typ A auftreten.Aus diesem Grund empfiehlt Froni-
us einen für Frequenzumrichter geeigneten Fehlerstrom-Schutzschalter zu ver-
wenden.

max. 80 A

AC ~

RCD

National Standards

?

Type A

YES

I�N � 100 mA 

§
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Hinweise zum Multi- MPP Tracker Wechselrichter

Multi MPP Tra-
cker - Wechsel-
richter

Anschluss von zwei Solarmodul-Feldern an einen Mul-
ti MPP Tracker-Wechselrichter

Bei Multi MPP Tracker-Wechselrichtern 
stehen 2 voneinander unabhängige DC-
Eingänge (MPP Tracker) zur Verfügung. 
Diese können mit einer unterschiedlichen 
Modulanzahl beschaltet werden.
Pro MPP Tracker sind jeweils 3 Klemmen 
für DC+ vorhanden. Insgesamt gibt es 6 
Klemmen für DC-.

Anschluss von 2-6 Strängen im Multi MPP 
Tracker-Betrieb:
Die Stränge auf die beiden MPP Tracker-
Eingänge (DC+1/DC+2) aufteilen. Die 
Klemmen DC- können beliebig verwendet 
werden, da sie intern verbunden sind. 
Bei der Erstinbetriebnahme MPP TRA-
CKER 2 auf „ON“ stellen (nachträglich auch 
im Basic-Menü möglich)

DC-1

PV 1PV 1
PV 2

DC+1

DC-2

DC+2

max 33 A to a single 
DC terminal

1
DCDC+1+1 DCDC+2+2 DCDC-

2 1 2 3 4 5 63 1 2 3

+1 +2

Fronius Symo:

Anschluss von mehreren zusammengeschlossenen 
Solarmodul-Feldern mit einer Leitung an einen Multi 
MPP Tracker-Wechselrichter

Single MPP Tracker-Betrieb an einem 
Multi MPP Tracker-Wechselrichter:

Falls die Stränge mit einer Strang-Sam-
melbox verbunden sind und nur mehr eine 
Sammelleitung zum Anschluss an den 
Wechselrichter verwendet wird, muss der 
Anschluss DC+1 (Pin 2) und DC+2 (Pin 1) 
gebügelt werden.
Der Drahtdurchmesser der DC-An-
schlussleitung und der Bügelung muss 
gleich sein. Eine Bügelung der DC- Klem-
me ist nicht nötig, da diese intern gebügelt 
sind.

Bei der Erstinbetriebnahme MPP TRA-
CKER 2 auf „OFF“ stellen (nachträglich 
auch im Basic-Menü möglich)

Wird der Multi MPP Tracker-Wechselrich-
ter im Single MPP Tracker-Modus betrie-
ben, werden die Ströme der 
angeschlossenen DC-Leitungen gleich-
mäßig auf beide Eingänge aufgeteilt.

DC+1 DC-1

PV 1
PV 2

max 33 A to a single 
DC terminal

BASIC
MPP TRACKER 2

OFF

DC+ DC-

42,0201,447942,0201,4479 42,0201,448042,0201,4480
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Fronius Eco:

Anschluss von mehreren zusammengeschlossenen 
Solarmodul-Feldern mit einer Leitung

Beim Fronius Eco darf diese Verdrah-
tungsvariante nur in Verbindung mit dem 
„DC Connector Kit“ (DC+: 42,0201,4479 
und DC-: 42,0201,4480) installiert wer-
den. Der Strom teilt sich gleichmäßig auf 
alle Eingänge auf. Die beiden DC-Strom-
sensoren werden gleichmäßig belastet. 
Dadurch kann bei der Strommessung nur 
mehr eine Abweichung im Gesamtstrom 
und nicht mehr von jeweils 3 Strängen ge-
messen werden.

DC-1 DC+1

PV 1
PV 2

D1 D1
=*

1
DCDC+1+1 DCDC+2+2 DCDC-

2 1 2 33 4 5 61 2 3

+1 +2

Fronius Eco
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Solarmodul-Stränge am Wechselrichter anschließen 
(DC)

Sicherheit

Allgemeines über 
Solarmodule

Für die geeignete Auswahl der Solarmodule und eine möglichst wirtschaftliche Nutzung 
des Wechselrichters folgende Punkte beachten:
- Die Leerlauf-Spannung der Solarmodule nimmt bei konstanter Sonneneinstrahlung 

und sinkender Temperatur zu. Die Leerlauf-Spannung darf 1000 V nicht überschrei-

WARNUNG! Fehlbedienung und fehlerhaft durchgeführte Arbeiten können 
schwerwiegende Personen- und Sachschäden verursachen. Die Inbetriebnahme 
des Wechselrichters darf nur durch geschultes Personal und nur im Rahmen der 
technischen Bestimmungen erfolgen. Vor der Installation und Inbetriebnahme die 
Installationsanleitung und Bedienungsanleitung lesen.

WARNUNG! Ein elektrischer Schlag kann tödlich sein. Gefahr durch Netzspan-
nung und DC-Spannung von den Solarmodulen, welche Licht ausgesetzt sind.
- Vor sämtlichen Anschlussarbeiten dafür sorgen, dass AC- und DC-Seite vor 

dem Wechselrichter spannungsfrei sind. 
- Der fixe Anschluss an das öffentliche Stromnetz darf nur von einem konzes-

sionierten Elektroinstallateur hergestellt werden.

WARNUNG! Ein elektrischer Schlag kann tödlich sein. Gefahr durch Netzspan-
nung und DC-Spannung von den Solarmodulen.
- Der DC Hauptschalter dient ausschließlich zum stromlos Schalten des Leis-

tungsteils. Bei ausgeschaltetem DC Hauptschalter steht der Anschlussbe-
reich nach wie vor unter Spannung. 

- Sämtliche Wartungs- und Service-Tätigkeiten dürfen nur dann durchgeführt 
werden, wenn Leistungsteil und Anschlussbereich voneinander getrennt 
sind.

- Der separate Bereich des Leistungsteils darf nur im spannungsfreien Zu-
stand vom Anschlussbereich getrennt werden.

- Wartungs- und Service-Tätigkeiten im Leistungsteil des Wechselrichters dür-
fen nur von Fronius-geschultem Servicepersonal durchgeführt werden.

VORSICHT! Beschädigungsgefahr des Wechselrichters durch nicht ordnungsge-
mäß angezogene Anschlussklemmen. Nicht ordnungsgemäß angezogene An-
schlussklemmen können thermische Schäden am Wechselrichter verursachen 
und in Folge zu Bränden führen. Beim Anschließen von AC- und DC-Kabeln da-
rauf achten, dass alle Anschlussklemmen mit dem angegebenen Drehmoment 
fest angezogen sind.

VORSICHT! Beschädigungsgefahr des Wechselrichters durch Überlast.
- Maximal 33 A an einer einzelnen DC-Anschlussklemme anschließen.
- DC+ und DC- Kabel polrichtig an den DC+ und DC- Anschlussklemmen des 

Wechselrichters anschließen.
- Die maximale DC-Eingangsspannung beachten.

HINWEIS! Die am Wechselrichter angeschlossenen Solarmodule müssen die 
Norm IEC 61730 Class A erfüllen.

HINWEIS! Photovoltaik-Module die Licht ausgesetzt sind, liefern Strom an den 
Wechselrichter.
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ten. Eine Leerlauf-Spannung über den angegebenen Werten führt zur Zerstörung des 
Wechselrichters, sämtliche Gewährleistungsansprüche erlöschen.

- Temperaturkoeffizienten am Datenblatt der Solarmodule beachten
- Exakte Werte für die Dimensionierung der Solarmodule liefern hierfür geeignete Be-

rechnungsprogramme, wie beispielsweise der Fronius Solar.configurator (erhältlich 
unter http://www.fronius.com).

DC Anschluss-
klemmen

max. Kabelquerschnitt pro DC Kabel:
16 mm²

min. Kabelquerschnitt pro DC Kabel:
2,5 mm²

Die DC Kabel können ohne Ader-Endhül-
sen in den DC Anschlussklemmen ange-
schlossen werden.

WICHTIG! Bei Verwendung von Ader-End-
hülsen für DC Kabel mit einem Querschnitt 
von 16 mm² müssen die Ader-Endhülsen 
mit rechtwinkeligem Querschnitt gecrimpt 
werden.
Die Verwendung von Ader-Endhülsen mit 
Isolierkragen ist nur bis zu einem Kabel-
querschnitt von max. 10 mm² zulässig.

Bei doppelt isolierten DC-Anschlussleitun-
gen mit einem Kabeldurchmesser größer 
als 6 mm muss die äußere Hülle 70 mm 
entfernt werden, um das Kabel an der DC-
Klemme anschließen zu können.

Anschluss von 
Aluminiumkabeln

Die DC-seitigen Anschlussklemmen sind zum Anschluss von eindrähtigen, runden Alumi-
niumkabeln geeignet. Auf Grund der nicht leitenden Oxidschicht von Aluminium müssen 
beim Anschließen von Aluminiumkabeln folgende Punkte berücksichtigt werden:
- reduzierte Bemessungsströme für Aluminiumkabel
- die nachfolgend angeführten Anschlussbedingungen

HINWEIS! Vor Anschluss der Solarmodule überprüfen, ob der für die Solarmodu-
le aus den Herstellerangaben ermittelte Spannungs-Wert mit der Realität über-
einstimmt.

DC =

min. 2,5 mm² - 16 mm²
min. 1,5 Nm - max. 1,8 Nm

*

10 mm² - 
max. 25 mm²

DC1+ DC2+ DC- *

DC =

D1

D2
D3

D1

D1

D1

15 mm

70 mm

D > 6 mm

HINWEIS! Um eine effektive Zu-
gentlastung der Solarmodul-
Stränge zu gewährleisten, aus-
schließlich gleich große Kabel-
querschnitte verwenden.

HINWEIS! Beim Auslegen von Kabelquerschnitten lokale Bestimmungen berück-
sichtigen.
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Anschlussbedingungen:

Das abisolierte Kabelende sorgfältig durch Schaben von der Oxidschicht säubern, 
z.B. mit Hilfe eines Messers

WICHTIG! Keine Bürsten, Feilen oder Schmirgelpapier verwenden; Aluminiumpartikel 
bleiben hängen und können auf andere Leiter übertragen werden.

Nach Entfernen der Oxidschicht das Kabelende mit neutralem Fett einreiben, z.B. mit 
säure- und alkalifreier Vaseline
Kabelende unmittelbar in der Klemme anschließen

Die Arbeitsvorgänge sind zu wiederholen, wenn das Kabel abgeklemmt wurde und wieder 
anzuschließen ist.

Solarmodul-
Stränge am 
Wechselrichter 
anschließen

Fronius Symo Fronius Eco

Die Differenz zwischen den einzelnen Solarmodul-Strängen darf max. 10 V betragen.

1

2

3

VORSICHT! Gefahr möglicher Schäden am Wechselrichter! Polarität und Span-
nung der Solarmodul-Stränge vor dem Anschließen überprüfen: die Spannung 
darf folgende Werte nicht überschreiten:

Fronius Symo:
- bei der Installation auf einer Seehöhe zwischen       0 und 2000 m: 1000 V
- bei der Installation auf einer Seehöhe zwischen 2001 und 2500 m: 950 V
- bei der Installation auf einer Seehöhe zwischen 2501 und 3000 m: 900 V
- bei der Installation auf einer Seehöhe zwischen 3001 und 3400 m: 850 V

Fronius Eco:
- der Fronius Eco darf nicht über einer Seehöhe von 2000 m installiert werden

      0 - 2000 m: UDCmax 1000 V
2001 - 2500 m: UDCmax  950 V
2501 - 3000 m: UDCmax  900 V
3001 - 3400 m: UDCmax  850 V
> 3400 m
    

+ / -

      > 2000 m

    

+ / -

HINWEIS! Nur so viele Soll-Bruchstellen ausbrechen, wie Kabel vorhanden sind 
(z.B. für 2 DC Kabel jeweils 2 Ausnehmungen ausbrechen).

HINWEIS! Fronius Eco: Vor dem Anschließen der Solarmodul-Stränge am 
Wechselrichter die eingesetzten Strangsicherungen (Typ und Wert) kontrollieren. 
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1 2

3 4

5 6

1

2,5 - 10 mm²

10 - 25 mm²

2

1

2 1

DC-DC+

2

3

D1

D2
D3

D1

D1

D1

15 mm

70 mm

D > 6 mm

4

5

2 cm2 cm

6
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7 8

9

Werden DC-Kabel über die Welle des DC-
Hauptschalters oder quer über den DC-
Hauptschalter Anschlussblock verlegt, 
könnten diese beim Einschwenken des 
Wechselrichters beschädigt werden oder 
der Wechselrichter lässt sich nicht ein-
schwenken.

WICHTIG! DC-Kabel nicht über die Welle 
des DC-Hauptschalters und nicht quer über 
den DC-Hauptschalter Anschlussblock ver-
legen! 

TX 207 8

2

DC-DC+

2

1

1

DC=

9
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Datenkommunikation

Datenkommuni-
kations-Kabeln 
verlegen

WICHTIG! Der Betrieb des Wechselrichters mit einer Optionskarte und zwei ausgebroche-
nen Optionskarten-Fächern ist nicht zulässig.
Für diesen Fall muss die Abdeckung (Artikelnummer 42,0405,2094) ausgetauscht werden.

WICHTIG! Werden Datenkommunikations-Kabel in den Wechselrichter eingeführt, folgen-
de Punkte beachten:
- je nach Anzahl und Querschnitt der eingeführten Datenkommunikations-Kabel die 

entsprechenden Blindstopfen aus dem Dichtungseinsatz entfernen und die Daten-
kommunikations-Kabel einsetzen,

- In freien Öffnungen am Dichtungseinsatz unbedingt entsprechende Blindstopfen ein-
setzen.

1 2

3 4

Datamanager in 
Wechselrichter 
einbauen

3

1

2

4

5

1 2

3 4

WARNUNG! Ein elektrischer Schlag kann tödlich sein. Gefahr durch Restspan-
nung von Kondensatoren.
Entladezeit der Kondensatoren abwarten. Die Entladezeit beträgt 5 Minuten.

WARNUNG! Unzureichende Schutzleiter-Verbindung kann schwerwiegende 
Personen- und Sachschäden verursachen. Die Gehäuse-Schrauben stellen eine 
geeignete Schutzleiter-Verbindung für die Erdung des Gehäuses dar und dürfen 
keinesfalls durch andere Schrauben ohne zuverlässige Schutzleiter-Verbindung 
ersetzt werden!
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WICHTIG! Beim Umgang mit Optionskarten die allgemeinen ESD-Bestimmungen beach-
ten. 

WICHTIG! Pro Fronius Solar Net Ring darf nur ein Fronius Datamanager im Master-Be-
trieb vorhanden sein. Weitere Fronius Datamanager in den Slave-Betrieb schalten oder 
ausbauen.
Freie Optionskarten-Fächer durch den Austausch der Abdeckung (Artikelnummer - 
42,0405,2094) verschließen oder einen Wechselrichter ohne Fronius Datamanager ver-
wenden (light-Version).

WICHTIG! Beim Einbau eines Datamana-
gers in den Wechselrichter nur eine Öff-
nung für den Print ausbrechen. 

1 2

3 4

1 2

3

TX 20
1,2 Nm

4
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Wechselrichter an der Wandhalterung einhängen

Wechselrichter 
an der Wandhal-
terung einhängen

Auf Grund des hohen Gewichts sollte der Wechselrichter zu zweit an der Wandhalterung 
eingehängt werden. 

Die Fixierungsschrauben im Datenkommunikationsbereich des Wechselrichters dienen 
zur Fixierung des Wechselrichters an der Wandhalterung. Ordnungsgemäß angezogene 
Fixierungsschrauben sind Voraussetzung für eine ordentliche Kontaktierung zwischen 
Wechselrichter und Wandhalterung.

Die Garantieansprüche entfallen, wenn die 
Schrauben mit einem falschen Drehmo-
ment angezogen werden. 

Die Abdichtung der Datcom-Abdeckung per Sichtkontrolle auf Beschädigungen überprü-
fen. Eine beschädigte oder fehlerhafte Datcom-Abdeckung darf nicht auf das Gerät mon-
tiert werden. 

WARNUNG! Unzureichende Schutzleiter-Verbindung kann schwerwiegende 
Personen- und Sachschäden verursachen. Die Gehäuse-Schrauben stellen eine 
geeignete Schutzleiter-Verbindung für die Erdung des Gehäuses dar und dürfen 
keinesfalls durch andere Schrauben ohne zuverlässige Schutzleiter-Verbindung 
ersetzt werden!

HINWEIS! Der Wechselrichter ist aus Sicherheitsgründen mit einer Verriegelung 
ausgestattet, die ein Einschwenken des Wechselrichters in die Wandhalterung 
nur bei ausgeschaltetem DC Hauptschalter ermöglicht.
- Wechselrichter nur bei ausgeschaltetem DC Hauptschalter in die Wandhal-

terung einhängen und einschwenken,
- Wechselrichter nicht mit Gewalt einhängen und einschwenken.

VORSICHT! Beschädigungsgefahr des Wechselrichters durch nicht ordnungsge-
mäß angezogene Fixierungsschrauben.
Durch nicht ordnungsgemäß angezogene Fixierungsschrauben können beim Be-
trieb des Wechselrichters Lichtbögen auftreten, die in Folge zu Bränden führen 
können. Die Fixierungsschrauben immer mit dem angegebenen Drehmoment an-
ziehen.



30

1 2

3 4

1 2

3 4
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5

6

7

5

6

PUSH !

PUSH !
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Beim Fronius Eco muss zusätzlich ein im 
Lieferumfang enthaltener Metallbügel auf 
das Gerät montiert werden. Dieser Metall-
bügel ist notwendig um die EMV-Bestim-
mungen (Elektromagnetische 
Verträglichkeit) einzuhalten.

22.13 lb-in / 1.84 ft. lb. / 2.5 Nm
4 x TX25

8

AC
ON

2

31
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